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Ab 2005: zu viel Schule in Solingen
Schulentwicklungsplan: erste Reaktionen

(tsch) Volle Klassen mit bis zu 32 Schü-
lern gehören heute zum Alltag. Doch 
diese Zeiten gehen dem Ende entge-
gen. Bereits in vier Jahren werden die 
Klassenzahlen schrumpfen, zumindest 
in den Grundschulen. Vier Jahre später 
werden auch die weiterfuhrenden Schu-
len entspannter den Anmeldungen zu 
Klasse fünf entgegensehen können. 
Lösungen bietet er noch nicht. Das ist 
einer der Vorteile des Datenpaketes, 
das der Stadtdienst Schulverwaltung mit 
dem neuen Schulentwicklungsplan ge-
schnürt hat. Das war zumindest die ein-
hellige Meinung aller Fraktionen im 
gestrigen Schulausschuss. Jetzt, nach-
dem die Hausaufgaben gemacht sind, 
sollen auf breiter Basis die Lösungen 
gefunden werden, die möglichst vielen 
und vielem gerecht wird.

Großes Lob für das aufwendige Beteili-
gungsverfahren, das der Stadtdienst 
Schulverwaltung anstrebt. "Das hat es in 
Solingen so noch nicht gegeben", ist 
sich Helga Lehmann, schulpolitische 
Sprecherin der CDU, sicher. Als beson-
deren Vorteil des an sich "

ungewöhnlichen" Verfahrens sieht Ulla 
Feldhaus (SPD) den Dialog mit einer 
sehr breiten Basis unterschiedlichster 
Gruppen.

Akzeptanz auch für unpopuläre Maß-
nahmen

Akzeptanz schaffen für die Maßnah-
men, die gerade bei den Grund- und 
Hauptschulen zu tiefen Einschnitten 
führen können, ist eines der Ziele, die 
man mit der Beteiligung erreichen will. 
Schließlich bewege man sich im ganzen 
Spektrum von Neuschaffung bis Schlie-
ßung, so der Ausschussvorsitzende 
Heinz-Eugen Bertenburg.

Ein großes "Verführungspotenzial" sieht 
Dr. Ernst Rösner vom Institut für Schul-
entwicklungsplanung, der die bisheri-
gen Arbeiten in Methodefragen beglei-
tet hat. Zurückhaltung und Sachlichkeit 
in der Diskussion um Schulstandorte 
mahnt er an, nur so könne sich eine 
ausgewogene, leistungsstarke Schul-
landschaft entwickeln. 


